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[1653 März ] A
SCHREIBEN [DER GESANDTEN DER VI KATH. ORTE AN DIE ZEHN LUZERNI-

SCHEN AEMTER]

Nachdem die VI zu Ruswil versammelten kath . Orte ihnen , den
10 [luzernischen ] Aemtern , ihren Spruch betreffend Umgeld , Reis¬
geld , Aemterbesetzung und Appellation auseinandergesetzt und
sich die Bauern damit zufrieden gegeben hätten , müsse man ver¬
nehmen , dass sie sich - obwohl doch die Schiedorte davon allen



Ernstes abgeraten hätten - "mit Irer Kriegsmacht " je länger je
mehr der Stadt Luzern näherten . Bevor man nun den endgültigen
Schiedsspruch fälle , fordere man sie auf , ihr Volk sowohl aus
den Dörfern als auch von der Emmenbrücke abzuziehen und nur

noch einige Wachen , welche hingegen weder die Boten aufhalten
noch sonst irgendwelche Schwierigkeiten bereiten dürften , zu¬
rück zu lassen . Auch habe man die Stadt Luzern gebeten , ihrer¬
seits keine Ausfälle oder Angriffe mehr zu machen . Um endlich
Frieden zu bekommen , sei es notwendig , dass sowohl die Aemter
wie auch die Stadt Luzern diesbezüglich eine Erklärung abgäben.
Alsdann wolle man das Vermittlungswerk nach alteidg . Brauch
fortführen . Willfahre man ihnen nicht , könnten sie ihre schieds¬
richterliche Tätigkeit kaum mehr fortsetzen.

Konzept von Beat II . Zurlauben
AH 21 , 428
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